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Einleitung

Jetzt sind schon fast 10 Monate rum und somit auch fast mein ganzes Auslandsjahr. Es ist 

unglaublich wie schnell die Zeit hier vergeht! Ich habe schon meine Flugtickets nach Deutschland 

und weiß nicht so recht, ob ich mich drauf freuen soll alle in Hamburg wieder zu sehen, oder 

traurig sein soll, weil ich das kolumbianische Paradies verlasse… ! Ich bin kein Monat mehr hier 

und weiss, dass ich mit einer Träne, genauso wie mit einem Lächeln San Andres verlassen werde. 

Ich bin einfach nur unendlich dankbar, für die Erfahrungen die ich sammelte, die Menschen die 

ich kennenlernen durfte und die Orte die ich entdecken konnte! Ich habe noch nie soviel gelernt 

wie in diesem Jahr. Ich fühle mich in Kolumbien richtig zu Hause und jedes Mal, wenn mich 

jemand fragen wird wo ich wohne, werde ich antworten, dass ich 2 Häuser habe: eins in 

Deutschland und ein anderes in Kolumbien. Kolumbien ist das vielfältigste und schönste Land 

was ich je gesehen habe und vor meinem Auslandsjahr, hätte ich nichtmal daran gedacht auch nur 

ein Tag in Kolumbien zu verbringen. Es liegt wohl daran, dass Kolumbien nicht gerade als sicher 

gilt und von vielen Menschen aufgrund der Geschichte Kolumbiens vorverurteilt wird. Ich lebe 

jetzt schon über 9 Monate hier und mir ist nicht ansatzweise etwas passiert, obwohl ich auch in 

den großen Städten wie Bogota, Cali oder Cartagena war. Ich fühle mich in Kolumbien aufgrund 

der freundlichen und offenen Menschen einfach zu Hause und somit auch sicher.
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Reisen
Wie bereits im 2. Bericht erwähnt, ist das Reisen durch Kolumbien eines der schönsten Sachen für 

mich, die man im Schüleraustausch machen kann. Ich bin bereits zum dritten Mal unabhängig von 

Rotary alleine auf die Reise gegangen, um andere Orte zu erkunden, aber auch um Freunde 

(Austauschschüler) zu besuchen. Diese Reisen sind manchmal etwas kompliziert, weil man viele 

Unterschriften sammeln und Dokumente ausfüllen muss. Meine letzte unabhängige Reise Gin 

Anfang April nach Palmira. Auf dieser Reise habe ich eine Austauschschülerin aus Brasilien 

besucht und bin auch für ein Wochenende mit einem deutschen Freund zum „Lago Calima“ 

gefahren. Der „Lago Calima“ ist ein großer Fluss und auch ein beliebter Ferienort für die 

Kolumbianer. Dort haben wir eine kleine Finca gemietet und kleinere Ausflüge gemacht. 

Ende April fand dann die letzte und ebenfalls die schönste 

Reise statt: DER AMAZONAS. Der Amazonas hat mir 

nochmal ein ganz andere Seite von Kolumbien gezeigt, die 

mir einfach nur den Atem geraubt hat! Es war unbeschreiblich 

schön und jedes Mal, wenn ich darauf zurückblicke kommen 

mir die Tränen. Wir haben unzählige Tierarten wie zum 

Beispiel Papageie, rosafarbene Delfine, Affen, Schlangen oder 

Faultiere in der freien Wildnis gesehen. Außerdem haben wir 

einen kleinen Abstecher in Brasilien gemacht und sind 

anschließend 2 Nächte in Peru verblieben. 

In Peru war unser Hotel auf dem Wasser und um zum 

Beispiel zum „Supermarkt“ zu gelangen, musste man über 

dünne Holzbretter klettern und sogar durchs Wasser gehen, welches einem bis zu den Knien ging. 

Tagsüber haben wir Wanderungen durch den Regenwald gemacht oder sind mit dem Boot über 

den Amazonas gefahren. 

Dadurch, dass es die letzte Reise war, fiel der Abschied sehr 

schwer! Es flossen literweise Tränen und keiner wollte 

zurückfliegen. Ich habe sogar beinahe mein Flug verpasst, 

weil ich mich nicht verabschieden konnte… . Es war wirklich 

sehr traurig, aber es zeigt auch, was für enge Freundschaften 

in so kurzer Zeit entstanden sind. 
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Familie
Glücklicherweise musste ich nicht noch einmal die Familie wechseln, denn hier in meiner 

2. Gastfamilie fühle ich mich sehr wohl. Meine Gasteltern setzen sich immer für mich ein und 

unternehmen gerne was mit mir. Sie freuen sich immer wenn ich 

mitkomme zu Freunden oder zu deren Familie. Zudem begleite 

ich meine Gastmutter jeden Sonntag in die Kirche, was sie 

überaus glücklich macht. Sie ist sehr gläubig und möchte, dass 

ich jeden Tag zweimal bete, was ich ehrlich gesagt manchmal 

vergesse. Ich gebe mir aber sehr 

viel Mühe, mich meinen 

Gasteltern anzupassen. Unser Verhältnis ist sehr gut und ich 

freue mich so sehr darauf, meine Gasteltern im August in 

Hamburg empfangen zu dürfen. 

Mein Gastvater und ich haben ein sehr gutes und lockeres 

Verhältnis. Er ist immer gut drauf und er liebt Sport, genauso 

wie ich. Wir sind zum Beispiel zusammen tauchen gegangen 

oder haben Basketball gegeneinander um eine Pizza gespielt.

Meine Gasteltern haben mir versprochen, dass ich immer bei 

den willkommen bin und deren Haus auch meins ist. Dies hat 

mir sehr viel bedeutet, weil sie mich wie ihr eigenes Kind sehen!

Ich bin insgesamt 6 Monaten bei ihnen und habe sich richtig in mein Herz geschlossen! 
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Rotary-Convention

Eines der größten Highlights meines Auslandsjahres war die Rotary Convention auf San Andrés. 

Es war unglaublich zu sehen, was Rotary auf einer 27 

km^2 kleinen Insel in der Karibik veranstaltet hat! Zu 

Besuch waren zum Beispiel alle achtzig Inbounds, 

Rotarier aus vielen verschiedenen Ländern, der 1. 

Vorsitzende der Insel San Andres, die kolumbianische 

Vize-Präsidentin und der Rotary-International-Präsident 

Barry Rassin. Die 

Konferenzen fanden 

vom 22.03 - 24.03 statt. 

Tagsüber standen immer Konferenzen auf dem Plan und abends 

gab es dann die riesigen Partys die unteranderem am Strand 

ihren Platz gefunden haben. Ich hatte die große Ehre, die 

kolumbianische Flagge vor allen Zuschauern präsentieren zu 

dürfen. Ich wurde namentlich aufgerufen und war sehr 

aufgeregt, obwohl ich nichtmal was sagen musste. Und 

selbstverständlich habe ich Barry Rassin mitgeteilt, dass wir ihn 

mit offenen Armen in Hamburg empfangen werden.

KOLUMBIEN - SAN ANDRÉS �5



Freunde,Sport und Schule

Es ist so traurig daran denken zu müssen, dass ich mich in nichtmal mehr als 1 Monat von meinen 

Freunden verabschieden muss! Ich bin so froh diese Menschen kennengelernt zu haben, weil sie 

mich zu einem anderen Menschen gemacht haben. Ich habe von ihnen sehr viel gelernt und ich 

bin einfach nur sehr dankbar, dass sie mich immer eingebunden haben und mein Auslandsjahr 

zum besten Jahr meines Lebens gemacht haben! Sie möchten mich unteranderem eines Tages in 

Hamburg besuchen kommen. Mir kommen schon die Tränen, wenn ich nur an den Abschied 

denke… . 

Was Sport angeht, bin ich immer noch voll dabei. Ich hab 

mir mehr oder weniger einen sehr sportlichen 

Freundeskreis aufgebaut, was mir sehr wichtig war. Ich 

werde immer zum Sport eingeladen, ob Fußball, 

Basketball, Volleyball oder Tauchen… Es ist alles dabei! 

Zur Schule gehe ich nach wie vor sehr gerne, aber 

momentan habe ich über 3 Wochen Ferien. Was mir am 

meisten in der Schule Spaß bringt, sind natürlich die Pausen, weil wir da immer Fußball spielen, 

egal ob es regnet oder die pralle Sonne auf das Feld scheint. Was mir an der Schule nicht so gefällt 

ist, dass sie schon um 6.30 Uhr anfängt und ich mich somit jeden Tag um 5.45 Uhr mit eiskaltem 

Wasser abduschen muss. Trotzdem werde ich auch die Schule vermissen, wenn ich zurück in 

Deutschland bin… . 

- Kolumbien 2018/2019 -

KOLUMBIEN - SAN ANDRÉS �6


